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Herren 1. Kreisklasse West

TV 1861 Bad Schwalbach III : TG Eltville 1846 
Freitag, 26.04.2024, 20:00 Uhr

Sieg für den TV 1861 Bad Schwalbach III

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des TV 1861 Bad Schwalbach III, als Tim
Presser das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen die TG
Eltville 1846 sicherstellen konnte. Schon nach 105 Minuten war das Spiel beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim 11:3, 11:6, 11:7 gegen Gerhard / Stettler
fanden Hanold / Presser von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Spiel gegen Michailidis / Nowara zunächst nicht gut aus, so gewannen Hornig /
Seegräber im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Völlig ungefährdet war dann
der Sieg von Velte / Golosch gegen Zapf / Hulbert nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 13:11, 11:
6, 11:13, 11:4 nicht verloren. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Recht
kurzen Prozess machte wenig später Raphael Hanold beim 3:0 mit Paul Nowara. Lange umkämpft
war am Nachbartisch das Match zwischen Tim Presser und Kosta Michailidis, ehe sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 2, der erst nach
42 Bällen endete und von Presser verloren wurde. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:1
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Heinz-Jürgen Hornig machte mit Andre Zapf
beim 12:10, 11:4, 11:5 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Beim 3:0-Sieg gelang
es Dylan Seegräber den Gastspieler Nicolas Gerhard in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Steffen Velte überzeugte im Match gegen Thomas Hulbert, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Beim 3:0-Erfolg gelang es Jörg Golosch den Gastspieler Christof Stettler in die Schranken
zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TV 1861 Bad Schwalbach III und der TG Eltville 1846. Keinen Punkt beisteuern
konnte Raphael Hanold im Spiel gegen Kosta Michailidis, das 0:3 verloren ging. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 7:1 (Hanold) und 25:2
(Michailidis). Tim Presser hatte seinen Gegner Paul Nowara beim klaren Sieg in drei Sätzen
insgesamt im Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Da
gab es nichts zu rütteln. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Nowara nun 8 Siege
bei 7 Niederlagen aus. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV 1861 Bad Schwalbach III die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 32:0 bei 16 Saison-Siegen, 0 Niederlagen und 0
Unentschieden ab. Die Mannschaft der TG Eltville 1846 erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 20:12. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TV 1861 Bad Schwalbach III

Doppel: Hanold / Presser 1:0, Hornig / Seegräber 1:0, Velte / Golosch 1:0 
Einzel: R. Hanold 1:1, T. Presser 1:1, H. Hornig 1:0, D. Seegräber 1:0, S. Velte 1:0, J. Golosch 1:0 

 TG Eltville 1846
Doppel: Michailidis / Nowara 0:1, Gerhard / Stettler 0:1, Zapf / Hulbert 0:1 
Einzel: K. Michailidis 2:0, P. Nowara 0:2, N. Gerhard 0:1, A. Zapf 0:1, C. Stettler 0:1, T. Hulbert 0:1
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